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„Orte der Vielfalt“

Aktuell

Erste „Orte der Vielfalt“ für Engagement gegen Rechts
extremismus und Fremdenfeindlichkeit ausgezeichnet

Die Freude war vielerorts groß: In Berlin wur-
den 66 Städte, Kreise und Gemeinden aus ganz 
Deutschland als erste „Orte der Vielfalt“ ausge-
zeichnet. Dr. Hermann Kues, Parlamentarischer 
Staatssekretär im Bundesministerium für Fami-
lie, Senioren, Frauen und Jugend, verlieh den 
Kommunen diesen Titel in Form eines Schildes, 
das ihren Einsatz für Vielfalt und Toleranz künf-
tig weithin sichtbar macht. 

Dr. Hermann Kues lobte in seiner Laudatio auf der 
Auszeichnungsveranstaltung am 23. September 
das große Engagement der ausgezeichneten Kom
munen: „Die Handlungsbereitschaft der Städte, 
Kreise und Gemeinden ist entscheidend für die 
Eindämmung rechtsextremistischer Einflüsse. Die 
Menschen, die hinter den heute ausgezeichneten 
66 Kommunen mit ihren insgesamt 936 Gemein
den stehen, zeigen, wie wertvoll ein friedliches und 
respektvolles Miteinander ist. Denn nur gemein
sam können wir dafür sorgen, dass die Menschen
würde geachtet und unsere demokratischen Werte 
gerade jungen Menschen vermittelt werden. Allen 
an unserer Initiative beteiligten Kommunen gilt 
mein Dank und ich hoffe, dass ihrem Vorbild viele 
weitere Orte in Deutschland folgen werden.“

Als vor Ort sichtbares Zeichen ihres Engagements 
wurde den Vertreterinnen und Vertretern der aus
gezeichneten Kommunen im Rahmen der feier
lichen Veranstaltung ein Schild überreicht, das sie 
künftig als „Ort der Vielfalt“ ausweist. Zu den ersten 
„Orten der Vielfalt“ zählen beispielsweise Groß
städte wie Leipzig, Dortmund, Magdeburg oder 

Der Parlamentarische Staatssekretär im Bundesministerium 
für Familie, Senioren, Frauen und Jugend, Dr. Hermann Kues, 
mit den Vertreterinnen und Vertretern der ersten 66 „Orte 
der Vielfalt“

Augsburg, aber auch ganze Landkreise wie der 
Altmarkkreis Salzwedel oder der Landkreis Erding. 
Eine vollständige Übersicht aller „Orte der Vielfalt“ 
finden Sie auf der letzten Seite dieses Newsletters.

Alle teilnehmenden Gemeinden, Städte und Kreise 
werden unter www.ortedervielfalt.de ab sofort in 
einer interaktiven Deutschlandkarte vorgestellt.

Neben den Repräsentantinnen und Repräsentan
ten der ausgezeichneten Kommunen nahmen an 
der Veranstaltung auch zahlreiche Vertreterinnen 
und Vertreter der 24 Organisationen und Verbän
de teil, die die Initiative seit dem Startschuss im 
November 2007 unterstützen. Mit ihrem Einsatz 
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DER PARLAMENtARIScHE StAAtSSEKREtäR IM BuNDESMINIStERIuM FÜR FAMILIE, 
SENIOREN, FRAuEN uND JuGEND, DR. HERMANN KuES, ZuR INItIAtIVE „ORtE DER 
VIELFALt“:

„Ich freue mich, dass so viele Gemeinden dem Aufruf der Bundes
regierung gefolgt sind und sich couragiert für Vielfalt, toleranz und 
Demokratie einsetzen. Die Menschen, die hinter diesem Engagement 
stehen, sind Vorbilder für uns alle. Sie beweisen jeden tag, dass Men
schen gleich welcher Herkunft, Hautfarbe und Religion in Frieden und 
mit gegenseitiger toleranz und Respekt zusammen leben können, und 
machen ihre Heimatorte zu wahren ‚Orten der Vielfalt‘. Dafür gebührt 
ihnen der Dank und die Anerkennung der Bundesregierung.“

Dr. Gerd Landsberg, Angelika thielVigh, Dr. Hermann 
Kues und Dr. Joachim Gauck im Gespräch mit Jörg thadeusz 
(v. l. n. r.)

Ihr Heimatort nimmt noch nicht teil? 

Dann setzen Sie mit Ihrem Engagement ein  
Zeichen gegen Rechtsextremismus und Frem
denfeindlichkeit und reichen Sie die Bewer
bung Ihres Ortes in der zweiten Bewerbungs
runde bis zum 30. November 2008 ein. 

Alle Informationen zur teilnahme erhalten Sie 
unter: www.orte-der-vielfalt.de

haben der Deutsche FußballBund, der Paritätische 
Wohlfahrtsverband, der Deutsche Gewerkschafts
bund und viele andere ihren teil zur erfolgreichen 
umsetzung der ersten Bewerbungsrunde beige
tragen. 

Durch die Veranstaltung führte der renommierte 
Fernseh und Radiojournalist Jörg thadeusz. Vor 
der Verleihung der Schilder moderierte er eine 
Podiumsdiskussion zum thema „Die Rolle der 
Kommunen bei der Stärkung von Vielfalt, toleranz 
und Demokratie in Deutschland“. Gesprächspart
ner waren Dr. Hermann Kues, Parlamentarischer 
Staatssekretär im Bundesministerium für Familie, 
Senioren, Frauen und Jugend, Dr. Joachim Gauck, 
Vorsitzender des Vereins „Gegen Vergessen – Für 
Demokratie e. V.“, Dr. Gerd Landsberg, Geschäfts
führendes Präsidialmitglied des Deutschen Städ
te und Gemeindebundes, und die Leiterin der 
Koordinierungsstelle „tolerantes Brandenburg“, 
Angelika thielVigh. 

Die Diskussionsrunde war sich einig, dass im Kampf 
gegen Rechtsextremismus alle gesellschaftlichen 
Kräfte gefordert sind. Dr. Hermann Kues betonte, 
dass dabei Länder und Kommunen in gleicher 
Weise gefordert seien. Er hob die Wichtigkeit des 
Aufbaus von Beratungsnetzwerken hervor, die 
die Kommunen bei ihrem Engagement für Viel
falt unterstützen. Angelika thielVigh unterstrich, 
dass das Problem Rechtsextremismus nicht totzu
schweigen, sondern beim Namen zu nennen sei 
und man sich zur Wehr setzen müsse. Dr. Joachim 
Gauck betonte in diesem Zusammenhang beson
ders die Verantwortung der zivilen träger und 
Verbände. Bürgerinnen und Bürger müssten sich 
bewusst machen, dass sie nicht hilflos seien. Dr. 
Gerd Landsberg lobte zudem die tatsache, dass 

in den Kommunen parteiübergreifend an einem 
Strang gezogen würde, um Rechtsextremismus zu 
bekämpfen.

Insgesamt sind bereits über 130 Städte, Kreise und 
Gemeinden aus ganz Deutschland dem Aufruf der 
Bundesregierung zur Initiative „Orte der Vielfalt“ 
gefolgt und haben mit der unterzeichnung der 
„Erklärung für Vielfalt, toleranz und Demokra
tie“ ihren Willen zum engagierten Kampf gegen 
Rechtsextremismus, Fremdenfeindlichkeit und 
Antisemitismus unterstrichen. Mehr als die Hälfte 
davon haben sich zusätzlich im Rahmen der er
sten Auszeichnungsrunde 2008 um die offizielle 
Ernennung zum „Ort der Vielfalt“ beworben. Die 
ausgezeichneten 66 „Orte der Vielfalt“ umfassen 
insgesamt 936 Gemeinden, die sich klar zu Vielfalt, 
toleranz und Demokratie bekennen.
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1.  Altmarkkreis Salzwedel 
 www.altmarkkreis 
salzwedel.de

2.  Landkreis AnhaltBitterfeld 
 www.anhaltbitterfeld.de

3. Augsburg  
 www.augsburg.de

4. Bad Bentheim 
 www.badbentheim.de

5. Bad Wildungen 
 www.badwildungen.de

6.  Gemeinde Blankenfelde
Mahlow 
 www.blankenfelde 
mahlow.de

7. Bomlitz 
 www.bomlitz.de

8. Bützow 
 www.buetzow.eu

9.  Landkreis DahmeSpreewald 
 www.dahmespreewald.de

10.  Wissenschaftsstadt  
Darmstadt 
www.darmstadt.de

11. Landkreis Demmin 
 www.landkreisdemmin.de

12. Dortmund 
 www.dortmund.de

13. Eberswalde 
 www.eberswalde.de

14. Landkreis ElbeElster 
 www.elbeelster.de

15. Erding 
 www.erding.de

16. Landkreis Erding 
 www.landkreiserding.de

17. Landkreis Forchheim 
 www.landkreis 
 forchheim.de

18.  Region Freiberg im Landkreis 
Mittelsachsen 
www.freiberg.de

19.  FriedrichshainKreuzberg  
in Berlin 
www.berlin.de/bafriedrichs
hainkreuzberg

20. Fürstenwalde/Spree 
  www.fuerstenwalde 

spree.de

21. Göppingen 
 www.goeppingen.de

22. Goslar 
 www.goslar.de

23.  Landkreis Günzburg/ 
Große Kreisstadt Günzburg 
www.landkreis 
guenzburg.de

24. Halberstadt 
 www.halberstadt.de

25. Landkreis Harz 
 www.kreishz.de

26. Herford 
 www.herford.de

27. Herzogenrath 
 www.herzogenrath.de

28. Region Hoher Fläming 
 www.jugendnetz 
 flaeming.de

29. Kaufbeuren 
 www.kaufbeuren.de

30. Landeshauptstadt Kiel 
 www.kiel.de

31. Kyffhäuserkreis 
 www.kyffhaeuser.de

32. Leipzig 
 www.leipzig.de

33. Lichtenberg in Berlin 
  www.berlin.de/balichtenberg

34.  Landkreis Limburg 
Weilburg 
www.landkreislimburg 
weilburg.de

35.  Region LöbauZittau im 
 Landkreis Görlitz 
www.goerlitz.de

36. Lübben (Spreewald) 
 www.luebben.com

37. Hansestadt Lüneburg 
 www.lueneburg.de

38. Landeshauptstadt Magdeburg 
 www.magdeburg.de

39. Minden 
 www.minden.de

40. Region Mittweida im  
 Landkreis Mittelsachsen 
 www.landkreismittweida.de

41.  Region Muldental im 
 Landkreis Leipzig 
www.muldentalkreis.de

42. Murrhardt 
 www.murrhardt.de

43. Neukölln in Berlin 
 www.berlin.de/baneukoelln

44. Landkreis Neumarkt i. d. OPf. 
 www.landkreis.neumarkt.de

45. Neustadt in Holstein 
 www.neustadtholstein.de

46. Nordhausen 
 www.nordhausen.de

47. Oranienburg 
 www.oranienburg.de

48. Landkreis OstprignitzRuppin 
 www.ostprignitzruppin.de

49. Pankow in Berlin 
 www.berlin.de/bapankow

50. Pirna 
 www.pirna.de

51. Pößneck 
 www.poessneck.de

52. RehlingenSiersburg 
 www.rehlingensiersburg.de

53. RemsMurrKreis 
 www.remsmurrkreis.de

54. Riesa 
 www.riesa.de

55. Gemeinde Rüdersdorf bei  
 Berlin 
 www.ruedersdorf.de

56. SaaleHolzlandKreis 
 www.saaleholzlandkreis.de

57.  Region Sächsische Schweiz im 
Landkreis Sächsische Schweiz
Osterzgebirge 
www.lrasaechsische 
schweiz.de

58. Schöneiche bei Berlin 
 www.schoeneichebei 
 berlin.de

59. Sinsheim 
 www.sinsheim.de

60. Landkreis Sonneberg 
 www.kreissonneberg.de

61.  tempelhofSchöneberg  
in Berlin 
www.berlin.de/batempelhof
schoeneberg

62. Weimar 
 www.weimar.de

63. WiesbadenBiebrich 
 www.biebrich.de

64. Wolgast 
 www.wolgast.de

65. Wunsiedel 
 www.wunsiedel.de

66. Wuppertal 
 www.wuppertal.de
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